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Arehſlrreine wnr gegen die Jſonzofront in weiterer Entwicklung

ſcher Truppen hat an der Jſonzofront auf etwa 30
Kilometer Breite nach kurzer und ſtarker Feuerwirkung

italieniſche Front zwiſchen Flitſch und Tolmein

Kilometer tief in die feindlichen
gedrungen
in Schnee und Regen oft in erbitterten Nah

dauern noch an
10000 Gefangene darunter Diviſions und Brigade
ſtäbe und reiche Beute an Geſchützen und Material ge

rung die Räumung aller ruſſiſchen Hafen
ſtädte an der Oſtſee und in den baltiſchen
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Von unſerer Berliner Redaktion
Treues Zuſammenarbeiten deutſcher und öſterreichi

uns einen glänzenden Erfolg errungen Die

wurde an vielen Stellen im erſten Anſturm
äberrannt Die Unſrigen ſind teilweiſe mehrere

Stellungen wurden
Die ſchwierigen Höhenſtellungen wurden

überwunden Die Kampfhandlungen
Bis geſtern Abend wurden mehr als

kämpfen

meldet Von einer einzigen unſerer Diviſionen wurde
ein Diviſionskommandeur ein Brigadekommandeur und
vier Regimentskommandeure gefangen genommen

Der B wird vom Standort eines Kommandos
vom 24 Oktober gedrahtet

Nach elf Defenſivſchlachten in denen die
Jtaliener jeden mühſam eroberten Qunadratkilometer
mit ungefähr fünftauſend Toten bezahlten ſind die
Truppen der Verbündeten geſtern zum erſt en
Angriff übergegegangen Nach den reig
niſſen der elften Schlacht in der die Jtaliener nur am
Plateaun von Bainſizza einige ränmliche Erfolge er
reichen konnten haben ſie in fieberhafter Arbeit alles

für eine zwölfte Schlacht am Jſonzo vorberei
tet Schon die zehnte und elfte war durch die Hilfe
leiſtung der Entente namentlich in techniſcher Be
ziehung überreich ausgeſtattet Jtalieniſche und eng
liſche Flotteneinheiten beteiligten ſich am Kampfe und
die zwölfte Schlchat war von Cadorng augenſcheinlich
als eine Angriffsſchlacht allergrößten Stils gedacht die
auch durch franzöſiſches und engliſches Menſchen
material unterſtützt werden ſollte

Nun haben geſtern öſterreichiſchungari
ſche und deutſche Truppen am nördlichen Teil
der Jſonzofront die Jnitiative ergriffen Auf einer
40 Kilometer breiten Front ſetzte in der
Nacht vom Dienstag auf Mittwoch um 2 Uhr ſtarkes
Artilleriefener ein das während mehrerer Stunden

alle Kaliber in Bewegung brachte Die Artillerievor
bereitungen der Verbündeten waren nicht von ſo lan
ger Dauer wie die die größeren Kämpfe einleitenden
Artillerieunternehmungen an der Weſtfront Doch die
Wirkung in den feindlichen Gräben muß von fürch
terlicher Gewalt geweſen ſein Gegen morgen
begann der in allen Einzelheiten meiſterhaft vorberei
tete Sturm der Jnfanterie der überall in die
erſte Linie des Feindes und an vielen Stellen
über dieſe hinaus führte Die italieniſche Beſatzung
leiſtete verzweifelten Widerſtand ſie wurde aber mei
ſtenteils im erſten Sturm überrannt Der An
griff der über ſchwerſte Terrainverhältniſſe bei Regen
und Schnee vorgetragen werden mußte erreichte über
all die geſteckten Ziele und iſt in weiterer Entwicklung

Räumung der ruſſiſchen OſtſeeHafenſtädte
Baſel 25 Oktober Nach Meldungen

aus Stockholm befahl die ruſſiſche Regie

Provinzen Aus Petersburg wird dazu
gemeldet der Marine ausſchuß der DOſt
ſeeflotte hat die ſtrategiſche Leitung
der Flotte übernommen deren Haltung zu
ernſten Befürchtungen Anlaß gibt Der
Kommandant von Kronſtadt iſt aus
dieſem Grunde zurück getreten

Voſſ Jtg

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 25 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern lag tagsüber ſtärkeres Feuer als ſonſt

auf der Kampfzone zwiſchen der Küſte und Blankaart
Ser Von dort bis zur Lys belegte der Feind die ein
zelnen Abſchnitte mit Feuerwellen die ſich vom Hout
houlſter Wald bis Pasſchendaele gegen Abend zu heftig
ſtem Trommelfeuer verdichteten Größere Angriffe er
ſolgten nicht

Jm Artois und bei St Quentin ſpielten ſich Vor
feldkämpfe mit für uns günſtigem Erfolge ab

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Oiſe Aisne Kanal verlief der Tag bei geringer

Feuertätigkeit des Feindes
Kurz vor Dunkelheit ſchwoll ſchlagartig der Feuer

kampf wieder an An mehreren Stellen drangen fran
zöſiſche Erkundungstruppen vor ſie wurden überall
abgewieſen

Nachts blieb das Feuer lebhaft
Zwiſchen Aisne und Maas kam es mehrfach zu Er

kundungskämpfen die örtliche Steigerung des Feuers
hervorriefen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Richts von Bedeutung

Mazedoniſche Front
Jn den meiſten Abſchnitten hat ſich die Artillerie

tätigkeit verſtärkt

Jtalieniſche Front
Waffentren traten geſtern deutſche und öſterreichiſch

ungariſche Truppen Seite an Seite in den Kampf gegen
den ehemaligen Verbündeten

Jn mehr als 30 Kilometer Breite nach
ſtarker Feuerwirkung zum Sturm antretend durch
brachen oftbewährte Diviſionen die italieniſche
Jſonzofront in den Becken von Flitſch und Tolmein

Die tälerſperrenden ſtarken Stellungen des Feindes

wurden im erſten Stoß überrannt trotz zäher

kurzer

in dem

Gegenwehr erklommen unſere Truppen die ſteilen Berg

Die Sriedenspropananda in Rußland

T Petersburg 25 Oktober Jm DaorfſePutra des Rendersken Kreiſes warden Mitverſchworene

des bekannten Prieſtermönches Jnnekenti an
gehalten Es waren im ganzen etwa 600 Perſonen
meiſt Frauen die ſich von Geiſtlichen begleitet an die
Front begeben wollten um dort wie ſie es bereits
im Lande getan haben die Leute durch Predigten zum
ſofortigen Friedensſchluß zu bewegen

Nie Nutionalverſammlung nach Moskau
verlegt

Kopenhagen 25 Oktober Wie ruſſiſche Blätter

mitteilon beſchloß die Regierung die verfaſſungsmäßigeWationgierſammlang nach Moskau einzuberufen

Selbſtmordverſuch Kornilows

Genf 25 Oktober
der Pariſer Blätter ſoll General Kornilow in der
vergangenen einen Selbſtmordverſuch unter
nommen haben hat ſich die Pulsader miteiner Glas h erbe geöffnet konnte aber im

letzten Augenblicke gerettet werden

Die zukünftige 6tagtsform Finnlands
T U Stockholm 25 Oktober Der Ausſchuß der

Rechtsgelehrten Finnlands hat ſich zuſammengetan um
ein Projekt auszuarbeiten das die Beziehungen Ruß

hänge und ſtürmten die feindlichen Stütz
punkte welche die Höhen krönten

Schnee und Regen erſchwerten das Vorwärtskommen

zerriſſenen Gebirgsgelände ihre Einwirkung
wurde überall überwunden

Hartnäckiger Widerſtand der Jtaliener mußte mehr

fach erbitterten Nahkämpfen gebrochen werden

Die Kampfhandlung nimmt ihren Fortgang

mehr als 10000 Ge
und Brigadeſtäbe und

und Kriegsmaterial ge

in

Bis zum Abend waren
fangene dabei Diviſions
reiche Beute an Geſchützen

meldet

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
Amundſen gibt ſeine deutſchen Orden zurück

Kopenhagen 25 Oktober Der Südpolent
decker Kapitän Roald Amundſen hat wie aus
Chriſtiania gemeldet wird am Montag dem deutſchen
Geſandten perſönlich ſeine deutſchen Orden überreicht
zugleich mit folgendem Schreiben Als norwegiſcher
Seemann erlaube ich mir meine dentſchen Ordens
auszeichnungen zurückzugeben den preußiſchen
Kronenorden erſter Klaſſe die bayeriſche Lnitpold Me
daille und Kaiſer Wilhelms Goldene Medaille für
Kunſt und Wiſſenſchaft als perſönlichen Pro
teſt gegen die deutſchen Mordtaten an
friedlichen norwegiſchen Seeleuten zuletzt in der Nord
ſee am 17 Oktober 1917

Ronald Amundſe n hat die deutſchen Ordenauszeich
nungen für ſeine verdienſtlichen geographiſchen Ent
deckerfahrten erhalten meiſt nach Vorträgen in
Deutſchland wo er ehedem gern zu Gaſt war SeinSchritt und die Begrünbung beweiſen nur wie ſehr
ſelbſt ein wiſſenſchaftlicher Geiſt von der Propaganda
des Haſſes beeinflußt und betrogen werden kann Er
wird ſein Vorgehen in ſpäteren ruhigeren Stunden
ſehr bedauern Die Nachricht iſt übrigens inſofern un
genau als Amundſen am Montag den deutſchen Ge
ſandten v Hintze nicht mehr perſönlich getroffen haben
kann da ſich dieſer bereits auf dem Wege nach Berlin
befand B

Reue franzöſiſche Kriegsanleihe
Genf 25 Oktober Die Deputiertenkammmer hat

vorgeſtern nachmittag angeſichts der Abweſenheit fe

3 Uhr
Sitzungen

auch der

vertagt Jm Elyſee
des Miniſter

neue Miniſter des

Miniſter auf Donnerstag
fanden vorgeſtern abend
rates ſtatt an denen
Aeußeren Barthou teilnahm Dieſer Miniſterrat
beſchloß dem Parlament noch im Laufe dieſer Woche
die Emiſſion einer neuen Kriegsanleihe zu unter
breiten ſowie eTnen Geſetze entwurf der den Getreide
preis für die Ernte 1918 auf 60 Francs erhöht um zur
Bebauung der Felder aufzumuntern
das franzöſiſche Regierungsblutt über die

ruſſiſchen Erxtratouren

Paris 25 Oktober Eigene Drahtmeldung Als
erſtes und einziges franzöſiſches Blatt nimmt heute der
Temps zu dem Kriegsprogramm des Stel

lung Das Blatt ſtützt ſeinen Kommentar auf die in
der Londoner Preſſe veröffentlichte Depeſche der
Petersburger Telegraphen Agentur Die franzöſiſche
Zenſur habe bis jetzt noch nicht zur Veröffent
lichung zugelaſſen Der Temps bedauert dies und
ſagt dem franzöſiſchen Publikum könne dieſe Kund
gebung der ruſſiſchen Reſolution auf die Dauer nicht
vorenthalten bleiben auch die Friedensbedingungen des
Sowjet hinderten dies nicht Er betont vielmehr grund
ſätzlich die Erklärung des Arbeiterrates bedeute nur
inſofern einen ſtörenden Eingriff in die
Kriegsarbeit der Verbündeten als die
nutzloſen und beunruhigenden Friedens
debatten nunmehr wieder aufgenommen werden
müßten

Hat man ſo ſagt der Temps das Recht an der
Schwelle des vierten Kriegsjahres ſich wieder einmal
in Schwätzereien einzulaſſen bei denen der aus
horchende Feind nichts zu verlieren hat während die
Alliierten ihre Einigkeit und ihre Moral aufs Spiel
ſetzen Wir ſtehen in den entſcheidenden Augenblicken
Wir verlangen daß man vom Kriege und nicht vom

Sowyfet

dieſe

Frieden ſpricht daß man einzig den Weg zum Siege
ſtudiert und nicht das nutzloſe Programm unnötiger
Verhandlungen Der Temps wünſcht Klarheit dar
über ob das Programm des Sowjet auch das der Re
gierung darſtelle Entweder gehört Sawinko nicht zur
ruſſiſchen Regierungsvertretung dann hat er auch nicht
das Recht an der Pariſer Friedenskonferenz teilzu
nehmen oder er iſt Mitglied der ruſſiſchen Abordnung
und dann verpflichtet ſein Programm auch die Peters
burger Regierung Der Temps hält die Prüfung der

macht

Nach Petersburger Meldungen

Finnland klärt und dieſes zur Republitf
Das Projekt hat einen ſehr verbreiteten Cha

rakter und iſt dem Senat Finnlands noch nicht zur Be
gutachtung vorgelegt worden

Die Lebensmittelnot in Finnland

T Stockholm 25 Oktober Der Generalgouver
neur von Finnland Strache wski teilte der Peters
burger proviſoriſchen Regierung mit die Not in Lebens
mitteln hätte in Finnland eine derartig drückende Form
angenommen daß wenn nicht ſofort Abhilfe geſchaffen
wird eine große Anzahl von Städteverwaltungen ſich ge

lands zu

zwungen ſehen wird den ruſſiſchen Staatsange
hörigen die Brotkarte zuentziehen

ruſſiſchen Abſichten durch die Weſtmächte für be
rechtigt Die Entente ſei entſchloſſen Rußland nicht
nur aus Gründen der moraliſchen Treuever
pflichtung ſondern auch aus eigenem Jnter
eſſe bis ans Ende zu unterſtützen denn in einem
eigentlichen Bündnis ſind auch die Pflichten gegen
ſeitig Wir werden Rußland unterſtützen Es darf
dann aber auch unſere Arbeit nicht ſtören

Der engliſch holländiſche Gegenſatz

Züſrich 25 Oktober Die Neue Zürcher Zeitungmeldet aus dem Haag Holland hat zur Vergeltung der
Einſtellung des engliſchen Telegraphenverkehrs die Poſt
verbindung zwiſchen Holland und England eingeſtellt
und die Ausfahrt der Poſtſchiffe verboten Die Bank von
England und die Handelskammer haben bei der britiſchen
Regierung Vorſtellungen erhoben gegen die Einſtellung
eines telegraphiſchen Verkehrs mit Holland da dieſes
auch die engliſchen Handelsintereſſen ſchädige

Berl Tagebl
Die Gärung in Frland

Amſterdam 25 Oktober Aus Newyork wirdgen eben Geſtern urd hier ein Jre verhaftet
der behauptet ein Führer der Jren zu ſein und von New
york nach Jrland zurückzukehren verſuchte um dort Un
ruhen anzuſtiften Jn Halifax wurde ein zweiter An
hänger der Sinnfeiner Bewegung verhaftet der eben
falls nach Jrland zu kommen verſuchte Die New York
Times bemerken dazu daß durch dieſe Verhaftungen die
gegen Oſtern 1918 geplante Sinnfeiner Verſchwörung
vereitelt worden ſei

NRe Nachtbeſtellungen der Poſt
haben ſich in letzter Zeit beſonders ſchwer durchführbar
gegeigt Künftig werden nun nur ſolche Eilſendungen
nachts beſtellt werden die ausdrücklich den Vermerk
nachts tragen oder aus denen zu erſehen ſind daß ſie

beſonders dringlich ſind
Verteuerung der Auslands Eier

Von unſerer Berliner Redaktion
Die Zentral Einkaufsgeſellſchaft kündigt nunmehr

auch eine erhebliche Verteuerung des Preiſes für Aus
landseier an indem ſie auf die jetzt auch im Auslande
infolge der zunehmenden Lebensmittelknappheit beſtändig
ſtärker werdenden Nachfrage und die dadurch bedingte
Preisſteigerung in den Herſtellungsländern ſowie auf
das Sinken der deutſchen Kurſe im Auslande hinweiſt
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Englands wirtſchaftliche Röte
Von Prof Dr Alfred Manes Berlin

Wer mit deutſchen Augen Englands Wirtſchafts
verhältniſſe nach drei Kriegsjahren beurteilen ſoll unter
liegt aus naheliegenden Gründen ſehr leicht der Ver
ſuchung dieſe zu ungünſtig darzuſtellen Das beſte
Mittel dieſen Fehler zu vermeiden und ein zutreffendes
Bild von Englands gegenwärtiger Wirtſchaft zu er
halten dürfte daher wohl darin beſtehen daß man mit
engliſchen Augen ſieht Dieſe Möglichkeit haben wir
dank der trefflichen leider erſt während des Krieges
eingerichteten Beobachtung der Auslandspreſſe Denn
die engliſchen Zeitungen und Zeitſchriften bieten reichen
Stoff zur Beurteilung der Verhältniſſe Namentlich in
den vielen bei Eintritt in das vierte Kriegsjahr ver
öffentlichten Rückblicken haben doch manche Engländer
unbeirrt durch die großtönenden Worte der beiden Be
herrſcher und Volksverführer Englands Lloyd George
und Northeliffe eine zutreffende Bilanz gezogen

Als der Krieg ausbrach das wagt die ernſte Lon
doner Fachzeitſchrift The Statiſt vom 14 Juli zu er
klären war außerhalb der beiden Mittelmächte niemand
oorhanden der glaubte daß wenn der Krieg drei Jahre
dauere die Mittelmächte noch genug Männer und Geld
haben würden den Krieg fortzuſetzen Wir müſſen
nunmehr offen eingeſtehen daß die beſtunterrichteten
Leute der an der Spitze der Ziviliſation marſchierenden
Länder womit England Frankreich und Rußland ge
neint ſind mit ihren Annahmen gänzlich im Unrecht
waren und daß tatſächlich Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn eine Widerſtandskraft an den Tag legen die die
Beſtunterrichteten für ganz unmöglich hielten Hier
tritt klar die Erkenntnis zutage daß man ſich in Eng
ſand hinſichtlich der Kraft der Gegner verrechnet hat
Jn dem Londoner Wochenblatt Fairplay vom
9 Auguſt wird noch deutlicher ausgeführt daß der Plan
einer Aushungerung Deutſchlands als endaültig ge
ſcheitert zu betrachten ſei Hier ſagt ein Engländer Vor
dem Krieg hat Deutſchland etwa neun Zehntel ſeiner Be
völkerung aus eigenen Mitteln ernähren können und
ich habe ſtets gefühlt daß es klüger wäre davon aus
zugehen daß Deutſchland dieſe Möglichkeit auch heute
noch beſitze Mag in bezug auf einige Nahrungsmittel
beiſpielsweiſe Zucker bürgerliche Bevölkerung
Deutſchlands auch in Schwierigkeiten geraten ſein ſo
glaube ich doch im allgemeinen nicht daß Deutſchland
einen ſolchen Grad der Entbehrung erreicht oder er
reichen wird daß es den Kampf aufgeben muß

Hand in Hand mit der Erkenntnis der Unmöglichkeit
uns niederzuringen geht aber in England die Einſicht in
die eigene Not Eine nerpöſe Aengſtlichkeit eine un
gemütliche Spannung ergreift immer weitere Kreiſe der
Engländer ſeit Beginn des rückſichtsloſen II Bootkrieges
Selbſt die impverialiſtiſche kriegshetzeriſche Morning
Poſt vom 23 April bekennt England muß verſtehen
daß die britiſche Seemacht in dem Sinne wie man dieſen
Ausdruck vor dem Krieg auslegte nicht mehr vorhanden
iſt Die alten Bedingungen auf welchen das ganze wirt
ſchaftliche und volitiſche Syſtem beruhte eine ſiegreiche
Marine und völlige Sicherheit der Seetransporte be
ſtehen nicht mehr Wir haben vollauf damit zu tun
unſer wirtſchaftliches und politiſches Syſtem der neuen
Lage anzupaſſen

Verſuchen wir wenigſtens einige Einzelheiten aus
Englands Wirtſchaftsnöten hervorzuheben ſo verdient
von allen Dingen die ſtarke Preiserhöhung Be
achtung Für das Brot iſt heute doppelt ſo viel zu zahlen
wie bei Kriegsbeginn für Mehl noch mehr Wenn der
Brotverbrauch in kurzer Friſt an einzelnen Orten vor
übergehend bis um ein Fünftel abgenommen hat ſo iſt

die

dies zum Teil auf die Ungenießbarkeit des
Brotes zurückzuführen worüber dauernd geklagt
wird Bei einem Jahresverbrauch von 28 Millionen
Zentnern Zucker im Jahre 1916 verfügte England An
fang Auguſt noch nicht über 24 Millionen Zentner
Zuckervorräte Der Preis der bei Kriegsbeginn
11 Schilling betrug hat ſich faſt vervierfacht Dem
entſprechend iſt der Marmeladenpreis in die
Höhe geſtiegen die Bereitung neuer Marmelade mußte
gewaltig eingeſchränkt werden Für zahlreiche Ver
brauchsmittel wurden Höchſtpreiſe feſtgeſetzt allein
dieſe Höchſtvreiſe bedeuten keineswegs niedrige Preiſe
Auch ift wohl zu beachten daß die Feſtſetzung von Höchſt
preiſen nicht beſagt daß beliebig verfügbare Nahrungs
mittelmengen vorhanden ſind vielmehr hat dieſe Preis
feſtſetzung nur die Bedeutung einem weiteren Ueber
handnehmen der Bewucherung der engliſchen Bevölke
rung durch die Nahrungsmittelhändler vorzubeugen

Einſt machte man ſich in London luſtig über das
deutſche Kriegsbrot über die deutſchen Erſatzmittel über
die deutſchen Streckungsmittel Nun hat man in allen
dieſen Dingen Deutſchland auf den Bahnen folgen
müſſen von denen man geglaubt hat ſie würden
Deutſchlands Volk mürbe machen und ſieht ſich je länger
der Bootkrieg dauert deſto mehr bald hier bald dort
vor immer größeren Schwierigkeiten Woher ſoll Eng
land beiſpielsweiſe das für ſeinen ungeheuer wichtigen
Kohlenbergban erforderliche Grubenholz nehmen
da der Schiffsraum nicht ausreicht dieſes wie bisher
vom Ausland hereinzubringen Mit banger Sorge
ſteht man auch der Rohbaumwoll verſorgung
gegenüber und nicht viel beſſer ſteht es um das Leder
um künſtliche Düngemittel und viele andere
wichtige Dinge Die Kohlenmärkte melden an
dauernd Stillſtand und Zerrüttung Die ſchwerſte Laſt
der Preisſteigerung wie der Lebensmittelknappheit fällt
auf die ärmere Bevölkerung zumal meiſtens gerade die
billigeren Sorten der Nahrungsmittel am ſtärkſten ver
teuert ſind

Jn immer weiteren Kreiſen der Arbeiterbevölkerung
gärt es Die Times brachten Ende September eine
Reihe von Aufſätzen über die die revolutionäre

Auf der Sandbank
allen größeren Flüſſen ſo liegen auch vor der

zahlreiche Sandbänke die mit der Zeit
Strome mitgeführten und im Meere ab

Hier war es wo an

Wie vor
Themſe Mündung
aus den von dem
gelagerten Sandmaſſen entſtanden ſind
einem nebligen Spätſommertage eines unſerer Boote in
eine ſehr ſchwierige Lage geriet die ihm leicht hätte zum
Verderben werden können Es iſt nur der Umſicht des Kom
mandanten zu verdanken daß das Boot unverſehrt ohne
jegliche Beſchädigung den Heimatshafen wieder erreichte

Unter dem Einfluß der höher ſteigenden Sonne verflüch
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Arbeiterbewegung in England Jmmer mehr
dringt die Einſicht durch bei Unternehmern wie nament
lich auch bei Arbeitern daß England nicht den Sieg er
ringen kann den es ſich ſo leicht gedacht hat und den es
ſo ſchnell ohne Störung des Geſchäfts erringen zu
können glaubte Man fühlt oder man weiß ſchon genau
daß es ein für allemal vorbei iſt mit der müheloſen Be
reicherung welche durch die Ausbeutung der ganzen Welt
Englands Stärke war Je länger der Krieg dauert deſto
ſchwieriger werden die wirtſchaftlichen Verhältniſſe
namentlich für die Arbeiter Englands werden deſtomehr
wird England an ſeine amerikaniſchen Bundesgenoſſen
nicht nur an Geld ſondern auch an Macht abgeben
müſſenAlle dieſe und zahlreiche andere Wirkungen ſind
großenteils erzielt durch unſer II Boot Das fein
maſchige Netz der Verſorgung Englands das ſich auf alle
Meere der Welt erſtreckte iſt vom Boot bald hier
bald dort zerriſſen und zerfetzt worden Die Schiffs
raumvernichtung wird unfehlbar Englands wirtſchaft
liche Nöte weiter ſteigern Dies aber bedeutet eine Zu
nahme der Kriegsverdroſſenheit in immer weiteren
Schichten Englands und ſeiner Kolonien eine Zuſpihzung
der politiſchen Gegenſätze namentlich zwiſchen Arbeitern
und Unternehmern Dieſe Verdroſſenheit und dieſe Nn
einigkeit machen ſich unvermeidlich fühlbar in Englands
Widerſtandskraft und im Kampfwert ſeiner Heere und
ſeiner Flotte Voll Zuverſicht dürfen wir daher den Ge
ſchehniſſen der nächſten Monate entgegenſehen

Lloyd George gegen den
Potsdamer Kriegsgeiſt

Nach längerer Pauſe hat der engliſche Miniſterpräſi
dent wieder das Wort ergriffen um die Vernichtung

ausdrückte des PotsdamerDeutſchlands oder wie er ſi

Tiefganges konnten die beiden feindlichen Schiffe nicht näher

an die Sandbank herangehen Bei der geringen Entfernung
von 600 bis 800 Meter wäre es ihnen ein leichtes geweſen
den aus dem ſeichten Waſſer herausragenden Turm Des
Bootes unter Feuer zu nehmen Anſcheinend aber trugen

ſie ſich mit der Hoffnung die Beute heil in den Hafen ein
ſchleppen zu können Ein Ausweg ſchien faſt unmöglich
denn die Sandbank ſtellte ſich mit ihrer flachen Waſſertiefe

Trotzdem mußte
100 Meter

dem Entſchlüpfen hinderlich in den Weg
der Verſuch gemacht werden Kaum war
abgelaufen ſo lief es auf die Sandbank auf legte ſich nach
Backbord über und ſaß nun auf 4 Meter Waſſertiefe feſt Jn
dieſem Augenblick löſte der eine Bewacher einen Warnungs

tigten ſich zeitweilig die Nebelſchwaden doch immer noch
lag eine Schicht von rieſigem Dunſt auf dem ſtillen Waſſer
Gegen 10 Uhr tauchte aus dem grauen Schleier ein Dampfer
auf der trotz der unſichtigen Luft mit höchſter Fahrt weſt
wärts ſtrebte ſeinem Ziel der Thmeſe Mündung zu Mit
hoher Geſchwindigkeit wurde er ſogleich verfolgt und be
ſchoſſen Trotzdem er in fortgeſetzten Schlangenlinien fuhr
und ſich durch Erzeugung künſtlichen retten wollte
wurden mehrere gutſitzende Treffer erzielt Plötzlich ſtoppte
der Dampfer überraſchend und legte ſich ſofort etwa 200 Grad
nach einer Seite über Es war kein Zweifel daß der Damp
fer aufgelaufen war und nun durch Flaggenſignale und an
dauerndes Ertönenlaſſen ſeiner Dampfpfeife Bewachungs
fahrzeuge herbeiholen wollte Jnzwiſchen war es wieder

N bels
Mannſchaften mit

nebliger geworden Plötzlich bemerkte man auf eine
rauſchende Bugſee über der ſich kaum erkennbar die Formen
eines feindkichen Bewachers aus dem Dunſt herausſchälten
Mit größter Beſchleunigung wurde nun getaucht und bei der
Ausführung dieſes Manövers gleichzeitig ein zweites
zeug geſichtet das von Norden kommend dem erſten zu Hilfe
eilte Jnfolge der niedrigen Waſſertiefe ſtieß das Boot
bald auf den Grund auf Durch den großen Ruck fielen die
Kompaſſe aus Es mußte nun mit allen Mitteln verſucht
werden den beiden Verfolgern die im Norden und Oſten
den Weg zu verlegen ſuchten zu entſchlüpfen Infolge ihres glüglich entronnen

Fahr

ſchuß und forderte durch Flaggenſignal zur Uebergabe auf
Durch Ausblaſen aller Tanks und Rückwärtsarbeiten der
Maſchinen war es jedoch dem Boot gelungen ſogleich wie
der freizukommen und einen neuen Anlauf zu machen um
den Bedrängern zu entrinnen Für alle Fälle wurden alle
Vorbereitungen zum Sprengen des Bootes getroffen und die

Schwimmweſten verſehen Wieder gingen
die Maſchinen mit äußerſter Kraft voraus und glitt
in der Richtung auf die Sonne zu langſam über den weichen
Sandboden dabei den Feinden das Hinterteil zukehrend um
ihnen eine möglichſt geringe Zielfläche zu bieten Der Ver
ſuch glückte Als die Feinde aber nun ihr Opfer entſchlüpfen
ſahen eröffneten ſie aus ihren Geſchützen ein wildes Feuer
bei dem ſie zum Glück durch die grelle Sonne geblendet
wurden ſo daß ſie keinen Treffer erzielten Aber die Auf
ſchläge kamen merklich näher und es war hohe Zeit daß das
gehetzte Unterſeeboot in tieferes Waſſer gelangte um ſo mehr
als ſich inzwiſchen noch ein dritter Feind hinzugeſellt hatte
und an der Beſchießung teilnahm Unbeſchädigt gelangte das
Unterſeeboot auf den Grund und konnte hier in aller Ruhe
abwarten daß ſich die Verfolger wieder verziehen würden
Als es nach einigen Stunden in einiger Entfernung ſüdlich
der Sandbank wieder auftauchte waren die Verfolger ver
ſchwunden und damit einer äußerſt gefährlichen Lage

Kriegsgeiſtes als Kriegsziel anzukündigen Wir kennen
die Weiſe aus früheren engliſchen Miniſterreden Auch
daß England noch nicht zum Frieden bereit iſt ſondern
von Amerikas Eingreifen die erhoffte Wendung er
wartet wußte man aus den Reden Asquiths Lloyd
W hatte zum Thema ſeiner diesmaligen Rede
am Montag in der Londoner Albert Halle die Not
wendigkeit der nationalen Sparſamkeit gewählt und
prach dabei über die Friedensmöglichkeit

ieſe iſt nach ſeiner Anſicht nicht vorhanden weil
der Vorteil zu ſehr auf ſeiten Deutſchlands
ſein würde Man wird ſich dieſes unfreiwillige Ein
geſtändnis der ungünſtigen Lage unſerer Feinde merken
müſſen Lloyd George ſagte nachdem er erklärt hatte
daß ein Friedensſchluß jetzt nur zu einem Waffen
ſtillſtand in Waffen zu einem noch ſchrecklicheren Kriege
führen würde

Deutſchland würde jetzt meines Erachtens einzig zu
einem Frieden bereit ſein unter Bedingungen die es inſtand
ſetzen würden aus dieſem Kriege Nutzen zu ziehen in den
es nach ſeinem Wunſche die Welt geſtürzt hat Das würde
heißen daß Deutſchland aus ſeinem eigenen frevelhaften
Wagnis den Nutzen hätte und es würde eine Ermutigung
für irgendein freibeuteriſches Reich der Zukunft bedeuten
das gleiche Experiment zu wiederholen Der Mißerfolg Na
poleons hat Frankreich eine Lehre verſchafft die es niemals
vergaß und eine gleiche Lehre muß in Herz und Gedächtnis
jedes Preußen eingebrannt werden bevor dieſer Krieg
zu Ende iſt Beifall Mitten unter all den Beratungen
über Bedingungen und Zugeſtändniſſe hier und dort müſſen
wir unſere Augen feſt auf die große Aufgabe des Krieges
gerichtet halten Es iſt nicht die Frage nach territoria
len Berichtigungen außer nach ſolchen die für die
Anerkennung nationaler Rechte notwendig ſind Es iſt nicht
die Frage nach Entſchädigungen außer nach ſolchen
wie ſie weſentlich ſind um begangene Uebeltaten auszugleichen
Es handelt ſich vornehmlich um die Zerſtörung eines falſchen
Glaubens der Europa furchtſam gemacht und verſklavt hat
oder zu dieſem Ziel gekommen wäre wenn er ſich ſiegreich

Wenn jeScheſe geschoren wergen aifern e Immer

erwieſen hätte Der wahre Feind iſt der Kriegsgeiſt der tn
Preußen gefördert wird Es iſt das Jdeal einer Welt in
der Kraft und Brutalität unumſchränkt regieren und das
Gegenteil des Jdeals einer Welt die von freien Demokratien
bevölkert und zu einer ehrenhaften Friedensliga vereint iſt
Dieſes Jdeal des Kriegsgeiſtes wird in Potsdam ſeit
fünfzig Jahren gehegt und gepflegt Dort iſt man unaufhör
lich daran geweſen Pläne zu ſchmieden und zu entwerfen
wie man dieſes Land mit Krieg überziehen und jenes nieder
treten könnte

Lloyd George führte weiter aus Rußland Bel
gien und Serbien ſeien durch die Ma l

nDeutſchlands völlig erſchöpft worden das ſich Menſchalter hindurch der van ling a n einer
Nachbarn gewidmet habe Das ſei Deütſchlaänds
Traum und Englands Alp geweſen Dies iſt
ſagte Lloyd George der in Potsdam Werk Kriegs
geiſt Es wird keinen Frieden in der Welt und keine
Freiheit geben bis dieſes Götzenbild zerſchmettert
und ſeine Prieſterſchaft für immer zerſtreut und um
ihr Anſehen gebracht iſt Jn dieſem Jahre
hoffte ich daß wir dieſe ſchreckliche Macht hätten brechen
können Wir alle richten unſeren Blick auf die
großen Kräfte die ſich zur Vorbereitung auf den Zu
ſammenſtoß ſammeln Unter dieſer Kräften verſteht
Lloyd George die Machtmittel Amerikas die in der
Welt nicht ihresgleichen hätten und auch durch den

Bootkrieg nicht einzuſchränken ſeien Jn die
ſem Kriege gebe es Schwankungen aber die Verluſte der
deutſchen Unterſeeboote ſeien in dieſem Jahre in nicht
ganz zehn Monaten mehr als zweimal ſo hoch als ſie
während des ganzen letzten Jahres waren Unſer
Schiffbau ift in der Zunahme Wir haben Pläne
ausgearbeitet und Vorkehrungen getroffen nach denen
wir in den nächſten Jahren viermal ſo viel fertig
ſtellen können als letztes Jahr Amerika tut dasſelbe

Zum Schluß kommt der Hinweis auf die bevor
ſtehende große Konferen z von der die Alliierten
das Heil erwarten Wir ſtehen ſagte Lloyd George

vor der wichtigſten interalliierten Konferenz die jemals
abgehalten wurde Es wird eine militäriſche und poli
tiſche Konferenz ſein Die hervorragendſten Staats
männer der alliierten Länder werden anweſend ſein
ebenſo wie die ausgezeichnetſten r rer Zum
erſten Male werden wir den nicht ho genug zu
ſchätzerden Vorzug haben die Vertreter Amerikas und
er neuen ruſſiſchen Demokratie dabei zu ſehen Bei

fall Die Beſchlüſſe die dort gefaßt werden werden
auf den ganzen Lauf des Krieges le haben und
werden vielleicht über ſeinen endgültigen Ausgang ent
ſcheiden

Wegen Landesverrats erſchoſſen
Ein deutſches Kriegsgericht hatte ſich wie die Voſſ
Ztg mldet vor einigen Monaten mit einem unerhörten
Fall zu beſchäftigen Ein Dr Roos Gerichts
aſſeſſor a D und Leutnant d L a ſowie die von ihm
angeworbenen Helfershelfer Albert Strudel und
Joſeph Schnitzler der erſte Soldat bei einer
Fernſprechabteilung in Koblenz der letzte Unteroffizier
eines Fußartillerie Bataillons an der Front waren
wegen Kriegsvervats angeklagt Dr Roos der in ſeinem
Beruf Schiffbruch erlitten hatte ſuchte im Jahre 1915
ſeinen Unterhalt als Geſchäftsreiſender zu gewinnen Jn
Genf lernte er einen gewiſſen Joſeph Kraft kennen der
im Herbſt 1915 Agenten für den franzöſiſchen Nachrichten
dienſt warb Durch ſeine Vermittlung wurde Roos gegen
ein Monatsgehalt von 1000 Franken angeſtellt wofür er
von Frankfurt a M gus Spionagedienſt zu leiſten hatte
Seine Nachrichten ſollte er mit unſichtbarer Tinte zwi
ſchen die Zeilen von Zeitungen ſchreiben die unter
Kreuzband an eine Deckadreſſe nach Genf geſchickt werden
ſollten Tatſächlich hat Roos der ſpäter die genannten
Mitſchuldigen anwarb monatlich mehrere Berichte nach

ſeine Helfershelfer verhaftet wurden
Das Treiben dieſer drei Spione hat dem Vaterlande

und dem Heere großen Schaden zugefügt da wamentlich
die beiden Soldaten vor allem der an der Front be
findliche Schnitzler wichtige Angaben machen konnten
Das Kriegsgericht hat alle drei zum Tode ver
urteilt Dieſe Strafe iſt bald darauf vollſtreckt
worden
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Heuſhredenkrieg hinter der türkiſchen sront

Jn Kleinaſien werden hinter den Schlachtfeldern der Jrak
und der Sinagifront noch andere Schlachten geſchlagen die
zwar weniger blutig ſind aber Millionen und aber Millionen
von Toten fordern Bei ihnen geht es außerdem kaum
weniger um das Heil des türkiſchen Reiches als bei dem
heldenmütigen Widerſtand gegen die Angriffe der Englän
der und ihrer Hilfsvölker Das ſind die Heuſchrecken
kämpfe die namentlich im vorigen Jahr in Kleingſien
Syrien und Paläſtina eine große Ausdehnung angenommen
hatten Auch bei ihnen hat ſich Deutſchland als der treue
Bundesgenoſſe der Türkei bewährt obgleich auch die tür
kiſchen Militär und Zivilbehörden wie auch die Bevölke
rung großen Eifer bewieſen haben Um was für Verheerun
gen es ſich dabei handelt vermag allein die Angabe zu
zeigen daß die Menge der 1916 vernichteten Heuſchrecken
auf rund 115 Millionen Kilogramm angegeben wird wozu
noch etwa 11 Millionen Eier zu rechnen ſind Wenn man

bedenkt wie wenig ein Heuſchreckenei nur wiegen kann iſt
ſchon die Vorſtellung von 1 Million Kilogramm dieſer win
zigen Dinger unfaßlich Der eigentliche Organiſator vom
wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Standpunkt war in dieſem
Feldzug der Regierungsrat Dr Bücher der mit berech
ſtigter Genugtuung im neueſten Hefte des Tropenpflanzers
über ſeine Erfolge berichtet

Drei Heuſchreckenarten die zu verſchiedenen Gattungen ge
hören treten in der Türkei als Schädlinge großen Stils auf
Die eine iſt eine Wanderheuſchre cke kommt aber in
großen Mengen nur in Paläſtina und dem benachbarten
Syrien vor Hier hat ſich der tatkräftige türkiſche Befehls
haber Dſchemal Paſcha ebenſo großzügig wie rückſichtslos für
die Bekämpfung der Plage eingeſetzt ſo daß von den Heu
ſchrecken die 1915 einen nach vielen Millionen berechneten
Schaden angerichtet haben wenig übrig geblieben ſein dürften

Auf dieſem begrenzten Gebiet allein wurden 550 000 Zentner
Heuſchrecken durch Militär und Bevölkerung vernichtet Noch

gefährlicher faſt war die Lage im weſtlichen Anatolien in
Aleppo und bis in die Gegend von Moſſul und Bagdad durch
eine andere Heuſchreckenart die ſich bei Entwicklung aller
Eier von einer Generation zur nächſten auf das 85 fache zu
vermehren vermag Jm Mäandertal iſt einmal ein Schwarm
dieſer Kerfen von 25 Kilometer Länge bei 600 Meter Breite
beobachtet worden und Schwärme bis zu 3 Kilometer Breite
ſind die Regel Gegen dieſes Untier ſetzte die Arbeit von
Dr Bücher ein die vom Kriegsminiſter Enver Paſcha und
von allen Behörden nachdrücklich unterſtützt wurde Jn
manchen Städten wurden die Bazare polizeilich geſchloſſen
damit die Stadtbevölkerung ſich an dem Kampfe beteiligen
konnte die Bauern wurden zuſammengerufen die Arbeiter
bataillon hinter der Front und zuweilen ſogar aktive Truppen

zugezogen Jm weſtlichen Anatolien hat in den ſchwerſten
Monaten des Frühjahrs ein Heer von etwa einer halben
Million Menſchen täglich die Heuſchreckenſchlacht geſchlagen

Schon ſeit alter Zeit beſteht in der Türkei ein Heu
ſchreckengeſetz durch das jeder über 15 Jahre alte männliche
Untertan des türkiſchen Reiches zum Kriegsdienſt gegen die

Heuſchrecken verpflichtet iſt Die dadurch erzielte Arbeit aber
war wie ein Tropfen auf den heißen Stein Eine Beſſe

rung wurde 1915 ſchon dadurch erzielt daß die Regierung
auf deutſchen Rat die geſammelten Eier ankaufte wofür etwa
1 Million Mark ausgegeben wurde Ein Erfolg großen
Maßſtabes iſt aber erſt durch das ſogenannte Zink
verfahren erzielt worden Glatte Zinkplatten werden
der Bewegungsrichtung der großen Wanderzüge der Heu
ſchrecken ſolange ſie als Fußgänger auftreten entgegen
geſtellt und dieſe dadurch in Fallgruben abgelenkt Dadurch
gelang es z B einem Unteroffizier und 50 60 Mann in
drei Tagen 500 Zentner Heuſchrecken zu vernichten Später
will man auch mit Arſenik und Schweinfurter Grün gegen
die Heuſchrecken arbeiten Der Schaden wurde im vorigen
Jahre bereits auf ein Fünftel des Vorjahres vermindert

Genf geſchickt bis die Geheimſchrift entdeckt und er ſowie
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